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Allgemeine

Sdhweizerifdhe Sﬁil'it-iiu?,eituug.

Orgatt der {hweijeriiden Armee,

Der Sdyweis. Militinyeitfrift XXI. Jahegaug.

Bafel, 19. Nov.

L Qafhrgang. 1855.

Nro. 83.

Die fdyweizerifdye Milftdryeitung erfdicint gweimal in ter Wedye, feweilen El)?a%ltags une Tonnerflags Abents, Der Preis bis
Gnbe 1855 ift franco durd) die gange Sdweiy Fr. 3. 50. Die Beftellungen werden bivect an bie Berlagshantlung ,die Jchweig-
baufer'fche Verlagsbuchhandlung in Bafel” abreffivt, der Betrag wird bei den audwdrtigen Abennenten durd) Nadynahme crhoben,

Verantwortlide Revaftfon: Hans Wieland, Major.

Das Kadettenforps der Kantonsdfcbule in
iivich im Jabr 1855.

(Galu.)

Rach Kenntnifnabme diefer grofitentheils organis
fatorifchen und reglementavifchen Beftimmungen
diirfre es nun vicleicht manchen Lefer der Wititdrs
scitung intereffiven, audh iiber dre Leiffungen dicfesd
Sorps etwas Ndberes ju vernchmen, und fo wollen
wir denn beifpielswerfe diber diefenigen ded diesjdd-
rigen Schulfuries noch Ciniges anfiipren. Mit Fu.
begriff der Toge des Sapuifeites und dee Piclfchich.
fibung viidte dic Fufanterie im Lanfe ved Kurfes
vom 5. Mai big 3, Oftober im Gangen 39 Mal aus.
Fiir die gefammee Fufanteric begann der Untervicht
mit Cinlibung d¢6 newen cidg, Cypevgirreglements,
und jwar juerit die Soldatenfchule obne Gewehr,
nachher diejenige mit Gewebr, Bei dicfem Unter.
richte wurde mit qutem Erfolge cine Angabl dfterer
Kadetten als Fofruftionsgehiilfen verwendet, ju
welchen Bebufe denfelben vorber vou einem Fufrut.
tiondoffigier nodh fpegic Unterridht ertheilt und i,
nen jum Selbitfudium die nothigen Reglemente ju.
geftellt wurden, Hicranf folgte die PVelotons. und
Kompagnicfchule, dic, nachdem dic Cadres nach) Re.
endigung des Unterrichtd in der Soldatenichule fors
mirt waren, mit dicyen jucrft am Stelett mit Schnii.
ren cingedibt ourde, wabrend die Mannfdyaft noch
mit der Solvatenfchule fortfubr, AL dann auch die
Mannfchaft am Untervichte in der Pelotons» und
Kompagnicfdhule Theil nabm, wirften die oben ge.
nanunten Kadetten ebenfalld ald Jnfruftionsgebhiilfen
mit. Oleichseitig wurde fammeliche Mannfchafe im
Dienfte der leichten Snfanterie geiibt und {dlicflich
dic BVatailonsfchule durchgenommen. Der Sicher.

] beitsdicnft anf dem Marfche wurde wihrend des
Marfched gu cinem Feldmansver, das in der Gegend

von Albidrieden fattfand und jugleich als Einleis
tang und BVorbereitung fiir das am Schuifefte auss
sufiibrende Hauptmandver diente, theoretifch und
praftifc) betrieben, indem auf cinem dberfichtlichen
Punfre ded Terraing dem gangen Korps sucrit die
dicsfaligen Grundfise und rveglementarifhen Bes

ftmmungen dom Obcrintruftor mitgetbeilt, uud
erf dann nad) geboriger Eintheilung des Korps in
e verfchicdenen Sidyerbeitftrupps, der Marfdy ge¢-
gen ven diegmal blod fupponivten Feind begonnen
wwde. Bei diefem Mandver crbiclten dicfenigen
Sdhetten, welde jum Sicherdeirdient des Korps
vevwendet wurden 15, dicgenigen ded Gros 10 Pa.
troncn, dic Nrtilleric 32 Schiiffe per Piece. BVor
diefem erften Mandver hatten die Refruten, um fie
an das Feuer yu gewdbuen, cine Ucbunyg im Feuer,
dad fogenante Retrutenfener, wobei 10 Egergirpatro.
udd aquf den Many -andgerheilt wurden, 3 der
Uebung im Jiclfchiefen find nur Schiiler der oberen
AUbthetlungen, wenn fic wenigfens imsoeiten Dienfls
fabre fteben, berechtigt, dicfes Sabr waren deven 64,
Keder batre im Cingelfeucr 6 Schiiffe ju thun, 3 auf
die Diftang vou 100 und 3 auf die Diftans von 150
Sdyrite in’ Scheibenfiguren von 6 Fuf Hobe und 3
Fug Vreite. Auf vic ndhere Diftany crgaben fich
von 192 Sdhiiffen 95 Treffer oder 49%5, und auf die
weitere Diftang bei gleicher Jab! der Schiiffe 38 Trefs
fer ober 20%. Fiiv das Pelotonsfeuer rourde die Ab-
theilung in givei Pelotons su 16 Roten cingetheilt,
und ¢8 hatte jedes Peloton gwei Feuer auf die Dis
ftang von 100 Schritten in cine Scheibenwand von
6 Fuf Hobe und 18 Fuf Breite. das crie Peloton
batte im Gangen 39, das yweite 28 Treffer. Fm
Rottenfeucr wurden auf dic gleiche Dijany cben-
falts ywei Schiiffe gethan und dad Refultat war 44
Treffer fiir das crfte und 24 Treffer fiiv das yweite
Peloton, Tie pwdlf beften Schiisen int Singelfeucy
erbiclten am Schulfeite Preife in Geld vou 2—38 Fr.
oder Gegenftande 3. B. Reifetafchen u. . w, Am 2.
und 3. Oftober wurde das Schulfei gefeiert, deffen
crfler Tag dem Turnen gewidmet wary dody auch ju
viefer Feilichfeit viifte das Kadettenforps militd.
rifd) augd, indem dic Unordnungen fo getroffen wa.
rett, dag die Turniibungen in jwei Abtheilungen
frattfanden und jedesmal derjenige Theil der Kadet-
ten, der gerade nicht mit Turnen befchiftige war,
auf dem ZTurnplage den Wachtdienft su verfeben
batte, um venfelben vor alzu farfem Andrange desd
Publifums frei su balten. Am gweiten Tage des



Schulfeftes wurde Bormittags das Kadettenforps
vom Diveftor der Wafenitbungen und eincr Depu-
tation ver Auffichtsbehorve infpizivt. Daf eine fol-
che Gnfpefrion nicht nur cine blofe Fovmlichfeit
war, wird feder begreifen, der weiff, wie Hr. Otberit
Jiegler feine Fufpeftionen ju machen pfiegr. Es
verband derelbe damit yugleich cine turge Priifung
der Offigicre in der Soldaten. und Velotonsichule,
und biclt nach beendigter Snipeftion eine warme
Anfprache an das ganze Korps, in der ¢v ie junge
Manunfchafe niche nur auf dic im Laufe ved Kurfes
wabrgenommencn Febler und Ucbelitande fowie aber
auch anf wirfliche Fortfdhritte aufmerfiam madhre,
fondern ibe namentlid) den Rupen folcher Ucbungen,
flir jept und fpdrern Jeiten, wenn fie e¢ben mit dem
gehorigen Srmte und nicht als blefe Spiclerei bea
trieben werden, treffend auscinanderyepte. Sum
Schluffe defilivte das Korps in flolzer Haltung vor
feincin Guipeftor, um fich noch wabrend ciner
Stunte fiiv die am Nachmittage in Ausficht tehens
ben Strapasen farfen ju fonnen, Das Schlug.
mangver fand, wie fchon friiber fury in diefen Blat.
tern crivdbnt wurde, an der Eibl pwifcdhen Adlifd).
wetl und Kilchberg, civea 1% Swunden von irich
cntfernt, ftatt, und ¢5 wurde fiv daffelde folgende
Suppofition angenommen;

Cinem vou Deutichland ber Gibev den Rbein ge.
gangenen feindlidhen Korps it ¢b gelungen bis Jii.
rvich vorgudringen und daffelbe ju befepen, Die Linie
ver Reuf vagegen ift noch in der Gewalt cidgendfs
fifcher Truppen, BVon lepteren bat fich nun von
DBremgarten aus eine Abtheilung gegen Albisricden
in Boawegung gefesst, wm dic Stellung des Feindes
bei Jiivich ju vefognossiven. Der Kommandant von
Jiirid) bat durch Kundfchafter von dicfer Anndbe.
rung civgen. Truppen Kenntnif erbalten, uud jur
Berhinderung des weiteren BVorrlickens derfelben
{chicke cv ibnen cin Bataillon Infanteric und cine
Battevie fiber Wiedifon auf der neuen Strafe von
Atbisrieden entgegen.  Nuf dem Platean , oberhalb
Albisricden, ftofen die beiden Korps aufeinander,
(Felomandoer der Kadetren vom 22, Sceptember)
und in Folge des vort fich entfpinnenden bartudcbi.
gens fliv die cidg. Sruppen aber glicliden Gefech-
ted, gelingt ¢8 den leptern, nady ingwifchen erhaltes
net Beriarfung bis in die Gegend von Wicedifon
vorzudringen und die vas Dovf beberrichenden flei.
nen Auboben su befesen. Dagegen wird deu cidgen,
Truppen der Uebergang tiber die Sibl bebarrlich
treitig gemacht, und um vicleicht andersroo einen
Sibliibergang ju gewinnen und dadurd) das in und
bei iivch itehende feindliche Korps in feiner linfen
Flanfe su bedroben und gu beunrubigen, entfendet
ber Kommandant der ¢idg. Truppen von Wicdifon
aud, lings dem linfen Seeufer, durch die bedectren
und waldigen Griinde am Fufe des Uetliberges, ein
Derafdhement Fnfanterie mit jwei Gefchtipen. Diefe
iiber Leimbach bis in die Gegend von UMifchweif
vorgedrungene Abtheilung findet nun dag Dorf
Udlifchweil mit der dortigen Briice vom Feinde be.
fest, und um denfelben glauben ju machen, er wolle
ven Sibliiberganyg iber die Udlifhiveiler-Briicfe
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fovciren, befiehlt der Kommandant ey eidg, Trup.
pen cinen Scheinangriff anf diefelbe, um dic Haupt.
fdrte des geaeniiberfebenden Feindes dorthin jul
sichen und dafelbit fefubalten. Unterdefen aber
LdGt der Sommandaut der cidg. Truppen oberbald
der Kungifchen Fabrif aus dem bisher veriect ges
battenen, mitgefiibreen Material, cine leichte Lauf.-
briie fiber die Sibl fchlagen, um dort feinen Ueber.
gang su bewerfitedigen. Durc vicfehicr gattfindende
Ueterrafcyung auf feiner nacivlidyen NRiidyugsiinie
fiber Wolishofen nach Jiivich wird der Feind gends |
thigt cinerfeits die Adlefchweiler.Briicke Preis ju
geben, um nicht Gefabr ju faufen, gang abgefdnit.
ten gu werden, anderieits feinen Niickzug gegen
Kilchberg und dber dic Hoben ju fucpen. Der Feind,
der fich swar durd) den Scheinangriff bei der AL-
lifdyweiler-Briide taufdhen und durch den gelunge.
nen Sibtiibergang ganglich siberraichen lich, macht
tann aber auf dem redpten Siblufer, wo ¢r nun den
BVortheil des Terrains gany fiir fich bat, den cidgen.
Truppen das BVorrdicken gegen Kilchberg yebr fhwer,
allein a thm dic Leptern theils an Zabl, theils an
Artillerie, wenigitens hinfichtlich des Kalibers, sicm.
lidy iiberlegen find, fo wird cr nachy cinem lepten
bartnddigen Kampic um den Kirchhof von Kilchberg, |
wo v fich noch feftgeresst bat, cudlich gezwungen,
auch dicies Revuit aufzugeben, vas Dorf ju vdumen
und Giber die Hobe fich gegen Wollishofen guriicdsu.
siehen. Die eidg. Truppen begniigen fich cinfiweilen
mit dicfem Crfolge und befesen Kilchberg, Jur Uuss
fiibrung wurden noch folgende befondere Anordnun.
gen ausgegeben:

1) Das Kommando der Offenfive dbernimme Hery
Stabsmajor v. Eidher, dasjenige der Defenfive
Hr. Major Biirfly.

2) Snncrhald der obengegebenen aligemeinen Sup.
pofition bleibt ¢5 den beiden Hauptabrheiiungs.
fommandanten dbeelaffen, vou fich aus ihre fpe.
gicllen Dispofitionen felbit yu treffen,

3) Ul Gefechtogrensen fir beide Abtheilungen
werden begetchner: die dem Thalfeffel swifchen
Avlifchweil u. Kilchberg cinfchlicenden Hohen,

4) Fur deuttichen Unterrcheidung der beiden Haupts
forps werden fdmmtliche Abtheilungen der Des
fenfive cin weifes Band um dic Kopfbedecung |
tragen.

5) Biir Verbiitung von Verwirrung und Unfilen

wird befoblen, daf die gegenfeitige Anndbes |
rungsdiitang fiir die Sufanterie wenigitens 60
Saritte betragen fol.
Schwdchere Abtheifungen follen, wenn fie nidyt
gang entfchicden den Borthedl des Terraing fiie
fich baben, fich vor ciner fdrfecen Abtheilung
suriidgichen; ebenfo ungededt im Bereide des
feindlichen Artillericfeuces fehende Jufanteries
abtheilungen, ,

7) Der Abbruch ded Gefechtes wird dadurdh bes
seichuet, dafi durch fimmiliche Tambourcn beis
der Korps Sammlung gefchlagen wird,

Wm aber den jungen Leuten das Veritdndnif dies |
fes Mandvers gu celeichtern, und ju bewirfen, daf |
allfeitig mit der nbtdigen Cinficht gehandelt werde,

6)




utrde nicht nur die Suppofition den Cadres autos
grapbirt ausgecheilt, fondern ibnen dicfelbe cinige
Fage vor dem Mandver vom Oberinftruftor-in cinem
Vortrage noch ndber crldutert, welche Mafregeln
fich vann aud) alg gany gwedmdgig bewdbre baben.
va nach aftgemeinem Wetheile das Mandver im We.
fentlichen afs volftdndig gefungen crfldre werden
darf. Dic Gufanterie erbiclt {iiv dafelbe 30 Patros
nen und 10 weitcre per Mann. in den Artilericcaiss
fons nachgefiibre, die Artillerie patte 100 Sdhiiffe
per Piece, Shenyo war jeder Abtheilung cin - Mili-
tdvarst nebi cinem Frater mit vollidndiger Aus.
riiftung und cinige Biichienmacher gugetheilt, fowie
tiberbaupt su jeder Uebung im Feuer immer cin Arst
fommandirt wird; welche BVorficht fich dean leider
bei diefem Schlufmansver durchaus nicht ald dibers
fliifiig berausgeitellt bat, da o ju fagen beim [epten
Sdyufie, als der Befehl yum Aufhdren des Manovers
bercitd crtheilt war, cin Kadeet durch das Weglchie.
fien cines Ladftocks siemlich fchwer vermoundet wurde,
AL Beweis dafiir, wie wenig fich oft der Jufall um
alle menfchliche Vorausficht Fimmert, fanu gerade
dicie Verwuadung vienen, denn, obfdyon die laut De.
febl fiir dic gegenfeitige Anndherung beider Parteien
vorgefdhrichene Diftans von wenigfens 60 Schritt
anch in diefem fatalen Momente durchaus nicht iiber.
fdyritten wurde, und ¢ faum glaublid) erfdeint,
Dag bei dev fhwachen Ladung diefer Kadettencger.
sirpatronen von 4 Gramm Pulver noch eine folche
Wirfung moglich wdre, fo flog dennoch dicfer un-
gliictfelige Ladftod nicht nur fo weit, fondern nach.
dem cv guceft an einem Steine aufgefchlogen, an
welchem fich dev diiune Theil von ctwva 4 Joll Lange
abbrach, fubren dann betde Theile ibrem Opfer ing
Bein, der viinne Theil in den Unter. und der dice
in den Oberichenfel und givar nodh mir folcher Kraft,
daf beide Theile evit noch aus den Wunden heraus.
* gegogen twerden muften, ,

Go weit exfteet fich nun der den Sufanterickadct-
tew ertheilte praftifche Unterricht, wenn nicht noch
ven fdmmtlichen Kadecten der ywei unterfien Klaffen
beider Abtheilungen der Kantondfcbule fowiec den
Refruten der boberen Schulflafen theoretifch und
praftifch eetheilte Unterricht im Ierlegen und Neis
nigen der Gewebre und des Ledergeuged, der im
Schulgebdude flafemveife je wabrend ciner Stunde
vom Obcrinflruftor und feinem Adjunften nebit «i.
nem Fatvuftiondoffisier gegeben wurde, cbenfals
bicher gerechnet werden will. RNach dem bis jept

L acltenden Reglemente erbalten die Kadetten Feinen
| theoretifchen Unterricht, da ein Theil der frengeren
- Padagogen glaubt, daf et fchon durd dic Militde-
iibungen dic Schiiler su febr von den eigentlichen
Schulftudien abgegoaen werden; nichts deftoweniger
erfaubte fich der Oberinfiruttor {hon im vorigen
Sabre bei den Behorden darauf angutragen, dag ibm
bewiligt werden miochte, den dltern Schiilern leidyts
faglidhe theoretifche BVortrdge ju balten, da fich die
Notbwendigieit heransgeftedt batte, denjenigen Koo
detten, die fchon eine Reibe von Fabren beim Korps
waren, nachgerade etwas mebr ju bieten, als vas
blofie Cpersiven ihnen gewdbren fonnte, wenn
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man nidht befiirchten wollte, allmdlig die Liche jur
Sadhe Ocei diefen Beteranen gang ju evtddten. Auf's
Rereitwilligite cntfprach die Behirde dem Wun.
fche ves Obevinfiruftors , und wenn auch aus Riid.
ficht fiir die alt-flaffifchen Padagogen dad Hiren
drefer Wortrdge wenigitens fiir dic Cadeed, nidt
wie er vorgefchlagen batte, ald obligatorifch evfldre
wurde, fo batte cr doch dic Satisfabrion, daf nicht
nur dev grofte Theil der Cadres, fondern nech cine
botrdachtliche Augabl anderer Kadetten freimidig feis
nen Vorrrdgen beimobnten, die fich damals auf die
Glemente der Tervainfenntnif und Tervainbeniipung,
dic Marfche, Sicherbheitsdientt auf dem Marfdye und
in fefter Stellung und dic wichtigeren Lotalgefechte
eeireciten, Audy diefes Fabr wurden in gleicher
Weife toicder tolche BVortrdage gebalten und in dens
fesben dic Waffenlehre bebandelt, fiir welcdhe bebufs
der udthigen Borweifungen die Jeughausdireftion
dic crforderlichen Waffen und Movelle iny Kantons.
fchulgebaude, wofelbft jo wabrend ciner Stunde dicfe
BVortrdage fatefanden, bringen licf, And der Herr
Direftor der Waffeniibungen und cinige Inpruks
tionsoffigicee bechreen vegelmdgig vicfe Bortrdge mit
ibrer Gegenmwart,

Um nun das Bild veffen, was vom iivcherifchen
Kadettenforps wdbvend cines Uebungsfurfes geleis
ftet wurde, vollends abyufchliefen, bleibt uns nod
ibrig etwas naber auf die Leiftungen dev Artillerie
cingugehen. Das gange Detafchement wurde von fei.
nem verdicnten Fufruftor in vrei Unterrvidhtsftufen
ausgefchicden, vou denen die unterfte ven ceften Ele.
-mentarunterricht in dev Feldgefhiinfchule und dagu
gehoriger Fomenclatur des Matcrichen fowie in den
erften Begriffen ded Nichtens und Treffens evbhielt,
Der mittleren Stufe wurde {chon cin weitergehender
Uaterricht im Artilleviedienfte ertheilt, namentlidh
Seichiigrichrungsfchule, Diftangenfchdpen mit An.
[eitung jum Gebraudhe des Diafimeter-Fernvrohrs,
Latenbewegungen, BVerfertigung von Nunition file
Artillevie und Gnfouterie, fo verfertigte 3. B, die
Artillerie dic Wunition von 36 wansiglothigen
spfiinder Kugelichiiffen fiiv ibe Sielfchiefen {elbgt
fowic auch cinen Theil dev Sgevgirpatronen fiiy die
Snfanteric, — Die oberite Stufe wurde al unmits
telbare Gebiilfen des Snftrufrord verwendet, indem
unter ibree Leitung und Nufficht die diefidbrigen
Refruten die Felvgefdiinfchule ciniibten, und verfad
juglcich beim Korps den Dienft der Untevoffiziere.
Wag nun bei der Sufanterte verfuchsweife erft an.
getrebt wird, ndmlich cine fonfequent durchgeftibree
Selbitinfiruttion dev Kadetten, cpitive bei der Ar.
tillerie Bereits und find die diesfaligen NRefultate
febr befriedigend ausdgefallen. — Nuch die Artillevie
batte vor dem Jiclfchicfen cine Uebung im Blind.
feuer mit 10 Schiiffen per Piece, um wdibhrend der
Feucr die notbige Rube und Sidherbeit im Egers
siven ju gewinuen, Am Jiel{chichen {elbf nabmen
$WOIf bieryn berechtigten Netillevifien mit givei bes
fpanntens 4pfiinder Kanonen Theil, und ¢s batte auf
die drei Ditangen von 450, 580 und 675 Sdrift
jeder Artillerift cinen Schuf ju thun in cine Sdheis

bemwand von 18 Fuf Linge und 10 Fuf Hobe. BVon



ben 36 Scbiiffen waren 2 Treffer in der vor der
Wand aufgefteleen fleinen Scheibe, 30 Treffer in
der Wand felbit und 4 Feblfchiiffe. Am beffen wurde
auf BVifir{chufweite (450 Schritt), enwas mweniger
gut dann auf die weitern Diftangen gefhoffen. Anuch
pon dev Artillerie crbielten bei der Preidvertheilung
am Sdluffe des Schulfedes dicjenigen fechs Kano-
nicre, welche am beiten gefchoffen, Chrengaben in
Geld oder Gegenidndn, 3. B. Feenrdhren, Hand.
biicher fiir Avtilfevijten u. §, w. Am eviten Audimar-
fche des Kadettenforps nabm die Artitlerie, um fidh
im prafrifchen Felddienfte su fben, chenfalls Theil
forie felbftocrtandlich am Sdlufmandoer,  Fiiv
dicfe beiden Uebungen bateen fdmmtliche vier Ge-
fchiige gwei Prerde Befpannung, gefiibrt von cinem
Traindetafchement.  Kury vor dem Schluffe der
Hebungen bielt der Herr Diveftor der Waffeniibun.
gen mit dev Nrtiflevie ¢in Sgamen ab, juerft theorc.
tifh an den Gefdhiipmodelen, in cinem Saale der
Kaferne, in der Kenntnif ves Matevielen, Kon-
firuftion des Gefchiinrobres , Elemente der Puloer-
funde und Gefdhiisrichtungsfchule; und nachher ouf
dem Epersirplape praftifcd) in der Felvgefdhiinfdule,
den Elementen ver Vatteriefchule und Laftenbere.
gungen.

Damit wdren wir nin mit unferer Relation iiber
die Organifation und die Leiungen ded jiircheris
fhen Kabettenforps su Ende, und wenn diefelbe all-
fallig dagu Beitragen wiirde gur Crrichtung folcher
Korps an Orten, wo noch Feine beehen, aufjumun.
tern, fo wire der Zwed , ven dicfe Miteheilung ba-
ben follte, mebr als crecicht, Biclleicht bictet fich
fpdter noch Gelegenbeit dber den Nusen uud die
Bedeutung folcher Snitute fiir unfer vaterldn.
difches Wehrwefen etwas ndber cingutreten,

Biivich im Rovember 1855, v.Er.

S dhrweis.

Ueber die Erergivreglemente wird und gefchricben :
pUeber bad veveinfachte eivg. Reglement exlaubt fid) Lei
Nnlaf der waadtlind. Reflamationen audy ein jiingerer
Offizter, der vasd alte und bald vann audy vas neue theo-
vetifdh und praftifdy_ durchzunchmen Gelegendeit hatte,
fetme Meinung der Nevaftion ber fdyreizerifden Mili-
targeitung eingureidyen.

Namentlich ift ¢8 laut Nro. 81 verfelben Jeitung die
Colvatenfchule, gegen welde befonders proteftirt wird
und mit wenigen Audnabmen gewiff mit Unrecht, denn
gerave fie ift 8, vie Yon ver Neuerung den grofern Theil
ver Grleichterungen und Bereinfadyungen bilbet; wer
wird wobl Befireiten, vaf je toeniger ver Solvat ermiivet,
fe Beffer audy da8 von ifm BVerlangte ausdgefiihre wird
und fe weniger er 31; [ernen Bat, fe beffer er ad ju Lev-
nenve ind Grlernte fibenn und behalten fann, vaf ;. B.
bas alte ,Schultern” cine duferft ermiivende Tragart
pe8 Genebred war und nun fowietad , Gewehr im Arm”
burch vad neue ,Schultern” fehr vortheilbaft erfept ift;
basd weif jever, dem dad Iragen ves Gewehred vor und
nady ber Neuerung u Theil wwurve.

Allervingd mag diefe Iragart nidt geniigend fein,
um im Frontmavrjc) und drgl. gefchloffen ju marfdhiren,
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welchem ebelflande aber durdy Ginfithrung ves , @e-
webr im rechtenr Aem”, aus weldyer Stellung auch am
ebften vad Gewebr ,gefdlle” werven fann, vollfommen
abgefolfen iwdre, verfelbe Handgriff ift {dhon oft und
pielfeitig gur Ginflihrung empfohlen worden, invem er
leidht faBlich, nicht exmiibend und jugleid) fiir Ehrenbe-
geuguugen geeignet ift, weldye ohnehin im neuen Regles
mente allzufehr befeitigt find und noriiber fidh aud
allgemeined MiGfallen fund gibt, wasd in viefer Hinfidht
frither ju viel war, ift nun ju wenig, frage man 3. B.
einen Solvaten, ver fdyon wviele Jahre Dienft mitges
madht, was ex al8 Sdyildwadye Yom Hodpviirdvigfien bis
jum Qieutenant fiiv Ghrenbegeugungen zu leijten gebabt,
er wird e8 nidt wiffen unv wabhrlid), e8 war ju viel ver=
langt won einem Solbaten, dem wdihrend jdbrliden
8—14 Dienfttagen piefer Artifel vielleidhyt einmal ind
Gerddtnif gerufen wurde, ober Herrfdhte irgenvwo Bor=
liebe gu foldyem Paravewefern, fo mufite Anvered, vem
Sweigerfoldaten Nothrwenbdigered, darunter leiven, da die
Dienftyeit ohnehin immer befcdyrantt iff. Diefem gegen=
liber ift nun aber die jegige Ehrenbezeugung offenbar ein
#MDt8, fie ift feine Wiirdigung der Fabne, ald heiliges
Nbzeichen unferd BVaterlanved, ebenforenig flir unfere
bofhern militdvifdhen Fitbrer, auf welche im gegebenen
Moment der Unteridhied gwifchen A" und ;e feis
nen gewiffen Gindrud madyen wird, felbft vad Gefiibl
pe8 Soldaten muf dadurdy mehr obver weniger erfchlafft
werben, benu unftreitig finvet dajfelbe bei Ehrencrmweis
fungen feine geiftige Anregung — in augergemdhulicher
Haltung unbd weldye wire hiegu geeigneter ald ,oa8 Ges |
wehr im redhten Arm” 2 .

Sm {ibrigen ift Ginfender diefed fiir vie gange Umdn-
pevung ver Soldaten- und Pelotonsdidyule forwie der An«
leitung fiix ven Leidyten Dienft (ausgenomnien bei erfies
ter, wo ifm dad Bajonnetabuehmen auf alte Art faf-
licher erfdyeint) und fieht mit Bergnitgen deven Annabme
entgegen. G.R.

Snfanteric.Grevcierreglemente, Der ,Nou-
velliste® teridbtet, vaf der Genfer Militdroerein unter |
rom Prafvium ves Hrn. rtiGevicoterfen Viafié befdlof.
fen, durd eine Rommiion die befunnte waadtldndifde |
Gingabe fiber die neuen Jufanterie. Epercierreglemente
priifen ju laffen, und im Adgemeinen i Reiqung gejeigt
babe, idh den Sdliifen der waadtldnder Oifiziere beiju.
gefelen,

— Sn Werbdfaden, Das fhweiy Militdrdeparte-
ment bat infolge cines Befdinies des Bunvesratbed vom
Juli abbin bei den Kantonen Criundigungen eingezogen,
weldben Einfuf die Werbungen auf den Bedand der
{oweiy. Armee dugern. Ale Kantone baben darauf ye-
antwortct, und das Eyyebnif id, daf bis jept im Gangen
ttwa 60 Offijicre vas Kontingent verlafien baben, um
in iranjdifde over englifde Dienfle dberyugeben, atfo
ungefddr 1 Oifisicr auf 2 Bataidone der Bundegarmee.
Weber die gemeine Mannfdaft liegen weniger peflimmte
Angaben vor. NMeapel und Rom (Geinen in mebrern
Rantonen ned den metden Rujug ju baben, Bern pat |
etiva 10 Oifiyrere an die franydffde und englifde oo |
gion abgegeben. (Bern, B.)

el




	Das Kadettenkorps der Kantonsschule in Zürich im Jahr 1855

